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Medienmitteilung des Gemeinderates Bauma

Gemeindeversammlung
vom 23. September 2013

Die Stimmberechtigten der Gemeinde Bauma haben am 23. Sep-
tember 2013 über 4 Geschäfte zu befinden. Der Gemeinderat unter-
breitet der Gemeindeversammlung den Vertrag über den Zusammen-
schluss von Bauma und Sternenberg sowie die Sanierung des Ge-
meindehauses zur Vorberatung und 2 Einbürgerungen zur Be-
schlussfassung.

Zusammenschluss Bauma-Sternenberg;
Genehmigung des Zusammenschlussvertrages und

Verabschiedung der Vorlage an die Urnenabstimmung
Vor dem Hintergrund eines immer enger werdenden Handlungs-

spielraums lud der Gemeinderat Sternenberg den Gemeinderat Bau-
ma im November 2012 zur Aufnahme von Fusionsverhandlungen ein.
Der Gemeinderat Bauma nahm die Einladung Mitte Dezember 2012
an. Die Sternenberger Stimmberechtigten gaben am 3. März 2013 an
einer Urnenabstimmung grünes Licht für Verhandlungen. Eine 
gemeinsame Projektgruppe erarbeitete daraufhin den Zusammen-
schlussvertrag sowie das Gesuch um einen Staatsbeitrag an die 
Fusion der Gemeinden Bauma und Sternenberg und der Schulge-
meinde Sternenberg. In diesem Gesuch wurde festgehalten, dass sich
aus dem Zusammenschluss für die Einwohnerinnen und Einwohner
der Gemeinde Bauma keine Steuer- oder Gebührenerhöhungen erge-
ben dürfen.

Unter der Voraussetzung, dass die Stimmberechtigten der Gemein-
den Bauma und Sternenberg dem Zusammenschluss zustimmen und
die zuständigen kantonalen Behörden den Zusammenschluss geneh-
migen, hat der Regierungsrat des Kantons Zürich am 10. Juli 2013
den politischen Gemeinden Bauma und Sternenberg sowie der Schul-
gemeinde Sternenberg für den Zusammenschluss eine Subvention
von Fr. 3'500'000.00 zugesichert.

Der Gemeinderat Bauma kommt nach sorgfältiger Prüfung der
Fakten und Zahlen zum Schluss, dass der Zusammenschluss keine
höheren Steuern und Gebühren nach sich ziehen wird. Der Zu-
sammenschluss stärkt Bauma als Wohngemeinde in einer intakten
Landschaft und stellt darüber hinaus sicher, dass die Gemeinde ihre
vielfältigen Aufgaben weiterhin selbstständig erfüllen kann.

An der vorberatenden Gemeindeversammlung wird der Gemeinde-
rat die wesentlichen Punkte des Zusammenschlussvertrages präsen-
tieren. Wer sich für finanzielle Details interessiert, kann sich am
Mittwoch, 11. September 2013, um 19.30 Uhr, im Saal des Gasthau-
ses Tanne in Bauma informieren lassen. Die Urnenabstimmung ist für
den 24. November 2013 vorgesehen.

Gemeindehaus; Sanierung; Genehmigung des Projekts
und Verabschiedung des Kredits an die Urnenabstimmung

Das heutige Gemeindehaus wurde von 1869 bis 1871 als Primar-
schulhaus erbaut. Im Jahre 1975 wurde das Gebäude aussen umfas-
send saniert; im Innern erfolgten Umbauten für die Gemeindever-
waltung, wobei die Grundstruktur des Gebäudes im Grossen und
Ganzen erhalten blieb.

Die haustechnischen Installationen verlangen mittlerweile nach ei-
ner Sanierung und die gesetzlichen Auflagen bezüglich Brandschutz,
Behindertengleichstellung und Erdbebensicherheit müssen erfüllt
werden. Aus betrieblicher Sicht sind die Räumlichkeiten der Gemein-

deverwaltung an die heutigen Anforderungen anzupassen und er-
neuerungsbedürftige Bauelemente zu ersetzen. Anhand verschiede-
ner Machbarkeitsstudien wurden mögliche Raumkonzeptionen und
räumliche Gliederungen der einzelnen Verwaltungsabteilungen ge-
prüft und erarbeitet. Grundlage bildete ein durch die eingesetzte Ar-
beitsgruppe erarbeitetes Raumprogramm. Neben den betrieblichen
Anforderungen müssen insbesondere die Auflagen der kantonalen
Denkmalpflege und der kantonalen Gebäudeversicherung berück-
sichtigt und erfüllt werden

Die Gesamtkosten für die Sanierung des Gemeindehauses Bauma
belaufen sich gemäss Kostenschätzung auf 4,5 Mio. Franken (inkl.
MwSt); die Kostengenauigkeit liegt bei +/- 15%. 

Die Arbeiten gliedern sich in folgende BKP-Hauptgruppen:

1 Vorbereitungsarbeiten Fr. 150'000.00
2 Gebäude Fr. 3'430'000.00
4 Umgebung Fr. 210'000.00
5 Baunebenkosten Fr. 190'000.00
7 Provisorien Fr. 160'000.00
8 Rundung Fr. 20'000.00
9 Ausstattung Fr. 340'000.00

Total Kostenschätzung Fr. 4'500'00.00

Der Gemeinderat erachtet die geschätzten Kosten von Fr.
4'500'000.00 als notwendig und unumgänglich; in der Finanz-
planung der Gemeinde ist die Sanierung des Gemeindehauses bereits
mit diesem Betrag berücksichtigt worden. Über den Baukredit soll am
24. November 2013 an der Urne abgestimmt werden.

Einbürgerungen
Frau Doris Slatosch (geb. 1948) sowie Herr Fernando Nicola Fio -

rentino (1967) bewerben sich um die Erteilung des Schweizer Bür-
gerrechts. Beide sprechen und verstehen die deutsche Sprache und
sind mit den hiesigen Verhältnissen vertraut. Sie sind in der Schweiz
integriert. Aufgrund der Abklärungen und der Einbürgerungsge-
spräche eignen sich die Bewerberin und der Bewerber für die Ein-
bürgerung.

Aktenauflage
Die Anträge mit den dazugehörenden Unterlagen liegen ab Mon-

tag, 9. September 2013, im Gemeindehaus (Dorfstrasse 41, Bauma)
während den Öffnungszeiten (Montag von 8.30–11.30 Uhr und
14.00–18.30 Uhr, Dienstag bis Freitag von 8.30–11.30 Uhr und
14.00–16.30 Uhr) in der Abteilung Präsidiales+Gesellschaft (2. OG)
zur Einsicht auf. Die Anträge befinden sich auch auf der Website der
Gemeinde (www.bauma.ch). Anfragen im Sinne von § 51 des Ge-
meindegesetzes sind dem Gemeinderat mindestens 10 Arbeitstage vor
der Gemeindeversammlung schriftlich einzureichen. Zur Gemeinde-
versammlung sind alle interessierten Personen eingeladen. Die
Stimmberechtigung richtet sich nach den gesetzlichen Bestimmun-
gen.



Wer aufhört zu werben
um Geld zu sparen
könnte genauso seine
Uhr stehen lassen
um Zeit zu sparen
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Öffentliche Bekanntgabe 
 
Gemeindeversammlung 
Montag, 23. September 2013, 20.00 Uhr 
Reformierte Kirche, Bauma 
 
Traktanden 
Zusammenschluss Bauma-Sternenberg; 
Genehmigung des Zusammenschluss- 
vertrages und Verabschiedung der Vorlage 
an die Urnenabstimmung 

Gemeindehaus; Sanierung; 
Genehmigung des Projekts und  
Verabschiedung des Kredits an die  
Urnenabstimmung 

Frau Doris Slatosch, Bauma; 
Einbürgerung 

Herr Fernando Nicola Fiorentino, Bauma; 
Einbürgerung 

Allfällige Anfragen nach § 51 des  
Gemeindegesetzes 
 
Aktenauflage 
Die Anträge mit den dazugehörenden 
Unterlagen liegen ab Montag, 9. September 
2013, im Gemeindehaus (Dorfstrasse 41, 
Bauma) während den Öffnungszeiten (Mon-
tag von 08.30-11.30 Uhr und 14.00-18.30 
Uhr, Dienstag-Freitag von 08.30-11.30 Uhr 
und 14.00-16.30 Uhr) in der Abteilung Prä-
sidiales+Gesellschaft (2. OG) zur Einsicht 
auf. 
 
Anfragen 
Anfragen nach § 51 des Gemeindegesetzes 
sind dem Gemeinderat mindestens 10 Ar- 
beitstage vor der Gemeindeversammlung 
schriftlich einzureichen. 
 
Teilnahme und Stimmberechtigung 
Zur Gemeindeversammlung sind alle inter- 
essierten Personen eingeladen. Die Stimm-
berechtigung richtet sich nach den gesetzli-
chen Bestimmungen. 
 
27. August 2013 
 
Der Gemeinderat 
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Sprechstunde
des Schulpräsidenten

Dienstag, 3. September 2013,
19.00–20.30 Uhr

im Büro der Schulleitung 
Altlandenbergstrasse 2, Bauma 

Während der Sprechstunde stehe ich Eltern, Schülern
und Schülerinnen wie auch weiteren interessierten Per-
sonen für individuelle Schulfragen, Anregungen etc. ger-
ne zur Verfügung. 

Interessenten sind gebeten, sich bis spätestens Freitag,
30. August 2013, bei der Schulverwaltung unter Telefon
052 386 32 21 anzumelden.

Schulpflege Bauma
Rudolf Bertels, Präsident

Schulpflege Bauma

20 Jahre Garage Weber
Tag der offenen Tür mit Live-Musik, am 31. August

Seit 1993 bin ich in Bauma, in der Widen 7, am Autos «chlüttern».
Für die teils jahrelange Treue meiner Kunden, die sehr gute Zu-
sammenarbeit aller anderen Garagen, wie auch für die Geduld mei-
ner Lieferanten und Vermieter möchte ich mich ganz herzlich bedan-
ken.

Ein spezieller Dank geht an meine Mami (Elisabeth Weber) wie dem
«Löwen»-Ruedi (Restaurant Löwen, Juckern) die mich immer wieder
unterstützt haben wenn ich mal im «Seich» war. Ebenso an «Kraui»
(Garage Krauer, Bauma) der mich seit Jahren mit Autos versorgt und
an all meine guten FreundInnen und KollegInnen, die immer zu mir
gehalten haben!

Als AMP Automechaniker-Lehrling genoss ich eine gute, stress-
freie Ausbildung, die mir später den Mut gab, mich selbstständig zu
machen. Mit 22 Jahren musste ich, eigentlich ungewollt, eine Gara-
ge in Oerlikon übernehmen. Das habe ich ein Jahr lang gemacht und
bin dann nach Bauma umgezogen, wo ich auch schon in meiner Ju-
gendzeit gerne gelebt habe.

Nach sehr guten, wie auch teils schlechten Zeiten, bin ich nun schon
20 Jahre da. Darum mache ich ein kleines Fest: am 31. August, ab
10.00 Uhr ist «Tag der offenen Tür» an der Unterdorfstrasse 57 (Wi-
den 7) in Bauma. Um 16.00 Uhr beginnt die musikalische Unterhal-
tung mit den «Stoffelmusikanten». Über zahlreiche Besucher werde
ich mich sehr freuen. Beachten Sie auch mein Inserat.

Felix Weber

¿
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20 Jahre
Garage F. Weber

Bauma

Tag der offenen Tür
Samstag, 31. August 2013

ab 10 Uhr

Samstag, 31. August 2013
in Ihrer Volg-Filiale in Bauma

10%-Tag
ohne Zigaretten, Spirituosen und Kehrichtmarken

Bauma / Hittnau

Das Zü� rcher Oberland tritt ab sofort
unter der Marke

«natu� rli ZÜRIOBERLAND» auf
Am Freitag, 23. August 2013 präsentierten die Organisationen 

Region Zü� rcher Oberland, Vereinigung Pro Zürcher Berggebiet sowie
die Tourismus Region Zü� rcher Oberland ihren gemeinsamen Neu-
auftritt mit den Webseiten, die ab sofort online sind.

Die Region Zü� rcher Oberland RZO startete am 1. Januar 2013 mit
der regionalen Standortförderung, welche die drei Handlungsfelder
Wirtschaft, Freizeit und Wohnen umfasst. Gleichzeitig war die Mar-
kenü� berarbeitung der Vereinigung Pro Zürcher Berggebiet mit der
Marke natürli® und der Tourismus Region Zü� rcher Oberland in Ar-
beit, um einen einheitlichen Auftritt der Region gegen aussen zu
schaffen.

Ausgehend von den bestehenden Marken konnte ein gemeinsamer
Auftritt entwickelt werden, der am 23. August 2013 lanciert wurde
und auch von der Standortförderung ü� bernommen wird. Neben dem
gemeinsamen Logo wurden die Webseiten der Organisationen in ein
einheitliches Kleid gebracht. Es sind dies: Tourismus, Wirtschaft,
Wohnen, Region Zü� rcher Oberland und Vereinigung Pro Zürcher
Berggebiet. Weitere Bereiche wie die Kultur folgen. Bezeichnend da-
bei ist, dass die Webseiten ü� ber die gemeinsame Startseite zu� riober-
land.ch erreicht werden.

Synergien nutzen
Mit dem neuen Auftritt nutzen die unterschiedlichen Absender ihr

grosses Synergiepotenzial, da sie einheitlich auftreten und sich somit
im Marketing unterstü� tzen. Alleine die Webseite des Tourismus im
Oberland hat heute ü� ber 130‘000 Zugriffe jährlich. Mit der gegensei-
tigen Verlinkung profitieren alle Bereiche. Wenn der Konsument 
natü� rli-Produkte geniesst, denkt er an das Zürcher Oberland und be-
kommt Lust auf mehr: Er entdeckt das Zü� rcher Oberland als Wohn-
und Freizeitregion. Zudem profitiert die Wirtschaft von diesem sym-
pathischen Absender, welcher der Region im urbanisierten Zü� rich 
einen eigenen, freundlichen Touch verleiht.

Wer tritt alles unter der neuen Marke auf?
Die Marke «natü� rli ZÜRIOBERLAND» bleibt im Eigentum der 14

Gemeinden der Vereinigung Pro Zü� rcher Berggebiet. Diese vergibt die
Marke in Lizenz. Kü� nftig treten die Markeneigentümerin Pro Zürcher
Berggebiet, der Tourismus, der Zweckverband Region Zü� rcher Ober-
land mit der Standortförderung Freizeit, Wirtschaft und Wohnen mit
diesem Absender auf. Bei den Regionalprodukten erhält das Logo, wer
nach den Richtlinien der IG Regionalprodukte produziert und deren
Qualitätskriterien erfu� llt. Der Bereich Kultur kommt zu einem spä-
teren Zeitpunkt hinzu. Unterschieden werden die Bereiche durch die
Farbe des Logos.

ERFOLGREICH
inserieren

im�Anzeigenblatt

Wir drucken für Sie
Trauerzirkulare
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Bänz Friedli in Bäretswil
Am 6. September 2013, 20.00 Uhr, liest Bänz Friedli im Ober -

stufenschulhaus Letten in Bäretswil aus seinem neusten Buch «Sy no
Frage?»

Den Lesern des Migros Magazins oder der NZZ am Sonntag sowie
den Hörern von «Zytlupe» auf Radio SRF1 ist er mit seinen pointier-
ten Kolumnen als Hausmann bestens bekannt, für seine Fans sind sie
Kult. Dabei sind es Geschichten, wie sie jeder Hausmann und auch je-
de Hausfrau auch schon erlebt hat. Gerade deshalb aber kann sich der
Zuhörer so gut in sie hinein versetzen. Friedli kombiniert als Enter-
tainer die kleinen Problemchen des Alltags mit den grossen Fragen
der Gegenwart, derb und zärtlich, ganz privat und hoch politisch, bald
nachdenklich, bald übermütig, immer unterhaltsam. Rasant imitiert
er Slangs und Dialekte, er freut sich über sinnige Kinderversprecher,
mokiert sich über Modenamen, nimmt Politiker und Experten, Call-
centerberater und Astrologinnen aufs Korn; und immer wieder sich
selbst. Jedes Wort wahr und doch zum Krummlachen – Satire, die das
Leben schreibt. 

Erfrischend und humorvoll führt der Autor durch seinen Familien -
alltag – voller Engagement, witzig, und träf, aber auch wieder tief-
gründig und gefühlvoll.

«Seine Kolumnen zu lesen, ist das eine Vergnügen, ihn live zu hö-
ren, noch viel besser» schreibt die Aargauer Zeitung. Beste Unterhal-
tung, die – und auch das ist ein Qualitätsmerkmal von Balz Friedli -
nie unter die Gürtellinie rutscht.

Fotos: Vera Hartmann

Montag, 2. September, evtl. Freitag, 6. September: Mettmen-

stetten – Hauptikon – Oberrifferswil – Mettmenstetten

Wanderzeit�ca.�3Std.�HD�+150m,�-150m,�Verpflegung�aus�dem�Ruck-

sack.�Gesässunterlage�mitnehmen.�Stöcke�empfehlenswert.�Bauma

ab�8.22�Uhr,�kollektiv,�Rückkehr�zwischen�17�Uhr�und�17.30�Uhr.

Anmeldung�bis�Freitagabend,�30.�August,� 19�Uhr� an�Telefon�052

386�14�78,�Auskunft�am�Vorabend�zwischen�18.30�Uhr�und�19�Uhr.

Senioren-Wandergruppe

Herzliche Gratulation
Am 30. August 2013 kann

Irène Oeler-Wildi,
Böndlerstrasse 10, 8494 Bauma,

ihren 90. Geburtstag feiern.

Wir gratulieren der Jubilarin ganz herzlich.

… wussten Sie, dass Sie das beliebte

Anzeigenblatt
der Gemeinden Bauma und Sternenberg

für Fr. 65.– jährlich

elektronisch abonnieren können?

Schicken Sie uns einfach

eine E-Mail mit dem Auftrag

und schon erhalten Sie die Daten!

anzeigenblatt@dgdruck.ch


